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3. 55! ' . n ( l )

K u n d m a c h u n g .
Zur sicheren Verwahrung der Aerarialgelder

bei den Flügel - (5ommanden der Gensd'armerie-
Regimentcr, ist die Anschaffung von beiläufig 8U
lZassatruhen hohen Orts bewilliget worden, welche
mittelst einer Offetten-Verhandlung dem M i n
destbieter zur Lieferung überlassen werden.

B e s c h r e i b u n g
e i n e r F l ü g e l - C a s s a t r u h e.

Der Sarg besteht auö starkem Eisenblech,
die obere und die untere Kante der Wände sind
umgebogen. zwischen diesem unteren Umbug der
Wände und eine andere außen angebrachte Blech'
leiste ist der Boden fest cingenietet, anf dem oberen
Umbug aber ist ein eisener, l Zoll breiter starker
Rahmen, welcher bei geschlossenem Dcckel unter
diesem ruht, ebenfalls mittels starker Nieten befe-
stiget. Alle vier Seiten des ganz flachen Deckels
sind ebenfalls zwischen zwei derlei Rahmen cilv
genietet.

Bei geschlossener Truhe ruht der, wie gesagt
— ganz flache Deckel auf dem zuerst erwähnten
Eisenrahmen; eine vorstehender, jedoch mit den
Wänden außen genau abschneidender Falz verhin
dert das Eindringen etwaiger Nasse.

Der Barg ist oben und unten ebenfalls mit
einer stalken, I Zollbreiten eijernen Nahme um-
faßt ; der etwas vorstehende Rand des oberen
Nahmens greift in den, wie erwähnten, vorstehenden
Falz des Dcckels, wodurch vorgebeugt ist, daß
der Deckel auf keine Weise aufgesprengt werden
könne.

Der Deckel bewegt sich mittels einer, seiner
» ganzen Länge nach laufenden Charnier. Zur

größeren Sicherheit sind innen am Deckel zwei
Haken angebracht, welche beim Schließen des-
selben unter den Rahmen, auf welchem der
Deckel ruht, eingreifen.

Auf der rechten Seite ist ein anderer Haken
angebracht, welcher dazu dient, den geöffneten
Deckel fest zu stallen.

Gesperrt wird die T<uhe mittelst zweier Vor-
hängschlösser mit verschiedenen Schlüsseln.

Die oberen Arben, an welchen die Ohre sich
befinden, sind fest und unbeweglich am Deckel,
die untern in die Öhre eingreifenden, öffnen sich
mittels Charnieren nach abwärts. An belden
Scitenwänden befinden sich Handhaben.

Der Boden der Truhe wird mittelst zweier
Schrauben von Innen an eine feste Unterlage
angeschraubt. Zu diesem Behufe ist derselbe durch
eine unter den Schraudenlöchern hinlaufende, zwei
Zoll breite Eisenlciste verstärkt.

Wer diese Lieferung zu erhalten wünscht,
muß den Preis mit Ziffern und Buchstaben,
dann den Liefcrungstermin genau angeben, und
für dle Zuhaltung des Offerts ein Vadium mit
5 Procenc des nach den geforderten Preisen
ausfallenden Werthes gleichzeitig einsenden.

Die Offerte müssen versiegelt, sammt dem
Reugeld (Vadimn) bei dem l l . Gei'sd'armene.
Regiments «(Zommando bis zum ll>. 9<ovemder
l. I . eingesendet werden; und es bleiben die
Offcreliten für die Zuhaltung ihrer Anbote vor
Ablauf des Schlußeinrechnungstages noch volle
30 Tage in der Art verbindlich, daß es dem
Genbd'acmerie-Commando freigestellt bleibt, in
dieser Zeit ihre Offerte ganz oder theilweise an-
zunehmcn, und auf den Fa l l , wenn det eine oder
der andere der Offcrcnten sich der Lieferungsbe-
willigung nicht fügen wollte, sein Badrum als
dem Aerar verfallen einzuziehen.

Die übrigen Conttaclöbedingniss..' und die
Zeichnung der Cassatruhen können bei dem I I.
Gensd'armerie. Regimente eingesehen werden, und
es wird noch bemerkt, daß die Lieferung der
Flügelcassen von dem Erstcher cinschlicßig der
Transportkosten zu den verschiedenen Gensd'ar-
merie - Regimentern zu bewirken kommt. l

Vl)m k. k. I I . Genöd'armlrie-Regiments-
Commando Laibach am 10. Oct. l v 5 2

Z 556. u ( l ) ö i c i t a t i o » s - K u n d m a c h u n g . Nr . 187.
Die löbliche k. k. Baudkection für Krain hat mit Verordnung vom «2. September 1852,

Z. 2<i23, die Licitation über nachstehende, an der Ratschach, Münkendorfer Straße im Jahre 1852
zu bewirkende Conservationsarbeiten angeordnet, welche Dinstag den 19. October Vormittass von
!) b>6 l<l Uhr bei der k k. Bezii kshauptmaunsch ifts - Erpositur Ratschach abgehalten wird
^ ^ ^ ' ' » ! > > > , ' . . , 1 1 . , ! , , ^^»ü!»».

^ Ad jus t i r t e r
^ B e s c h r e i b u n g d e s B a u o b j e c t e s ^
Q Bettag

5^> ,, , . ,,,, ' ^ ^
" , ^ , ! l l ! k r ^

1 Conservilung der Ratschacher und Untersoteska - Brücke, bestehend in Einlegung von
lüt t Stück 3 " langen, ^ " behauten föhrenen Brücklin^en, im Betrage von . 2 l t t 40

2 Herst.llung eines Canals in der unteren Boteska im Dist. Zeichen O l l 4 15
bestehend in 3 Cuhik - Klafter Grundaushebung mit . . « s t . 3« kV

2 " - 2 ' - 5 " Körpermaß Bruchsteinmauerwerk in Wöt t l . . 74 itz
;>" -4 ' -5" Flächenmaß trockenes Bruchsteinpstaster . . . 2 4 "> 51 "
l " - 3 - 3 " Flachenmaß Deckplatten - Eindeckung, veranschlagt mit 18 " zy "

Zusammen . . . . Z24 15
3 Geländerherstellung im Distanz-Zeichen ( M 0^4 mit « Stück gebundenen Säulen

und 12° Geländetruthen, dann im Distanz. Zeichen O j l 5 l 2 l Stück aebun
dene 20 einfache Säulen und 80 " Geländerbaum, wo sämmtliches Holz ° ^
behaut und aus Föhrenholze bestehen muß, mit dem adjustirten Betrage von '. 265 5

4 Anschaffung von neuem Schanzzeug, bestehend in der Bcistellung von 5 zw'eirädtiaen
Handwagerln mit 4 Cubikschuh haltenden Kasten, mit . . . «u n

2N Stück Radeltruhen, jede l Cubikfchuh haltend von Fichtenholz, bewer-
thet mit . . 8U

w Stück eiserne Schaufeln, jede 3 Pfund schwer, veranschlagt mit . 24 >>
lN Stück eiferne Doppelkrampcn, jede U Pfund schwer . . . 1 2

Z u s a m m e n . . . . z ^ y __

S u m m a . . . . 7 8 2
Zu dieser Licitationsverhandlung werden

Unternehmungslustige mit dem Bemerken einge-
laden, daß jeder Licitanr vor dem Beginne der
Limitation das 5°/«ge Badium entweder von de,n-
Gesammtbetrage oder des Objectes, welches er
zu erstehen beabsichtiget, entweder in Barem,
oder in Staatspapicren nach dem bö'rscnmä'ßi-
gen Curse, oder mittelst vorschriftsmäßig ge-
prüfter hypothekarischer Verschreibung zu erle-
gen hat, welches ihm, wenn er nicht Ersteher
bleibt, nach beendigter Licitation zurückgestellt
wird.

Offerte, wenn sie vorschriftmaßig verfaßt
und mit dem Vadium belegt sind, werden bis
9 Uhr Vormittags, als bis zum Beginne der
mündlichen Licitation, von der k. k. Bezirks-
hauptmannschafts - Expositur Ratschach ange-
nommen.

Mi t Beginn der mündlichen Licitation wird

kein schriftliches Offert, nach Schluß dieser aber
überhaupt kein Anbot mehr angenommen.

Bei gleichen schriftlichen und mündlichen An-
boten hat der Letztere, bei gleichen schriftlichen
aber Derjenige den Vorzug, welcher früher einge-
langt ist, daher das kleinere Post-Nr. trägt.

Es wird vorausgesetzt, daß jedem Vaube-
werber zur Zeit der Licitation nicht allein die
allgemeinen Bedingnisse bezüglich der Ausfüh-
rung öffentlicher Bauten, sondern auch die spe-
ciellen Verhältnisse und Bedingungen der auszu-
führenden Objecte bekannt sind, daher die Pläne,
Kostenüberschlage, Versteigerungs- und Baude-
dingnisse nebst Baubeschreibung bis zur Licitation
bei dem gefertigtcn Amte während den gewöhnli-
chen Amtsstunden zu Jedermanns Einsicht auf-
gelegt sind,

K. K. Bau-Erpositur Ratschach am 3. Octo-
ber »852.

Z. 554. .» (3)

L i c i t a t i o n .

M i t dem Deaete der hohen Statthalterei vom
l6 . Slptcmber d. I . , Nr. 865?l, wurde die
Bewilligung erthelt, mehrere im Arbotvhause ge-
genwärtig nicht verwendbare Effecten öff.ntl'ch
a.» den Meistbietenden g.g^„ g . ^ ^ ^ - Aergü-
tm,g zu v.räußcrn.

D,cse Effecten bestehen:
l , ) Aus 28 Stück Wint.rfenstern, in der Höhe von

7 lmd der Breite von 3 Sckuh 7 Zo l l , von
Lärchcnhclz ang<f.rtigt, mit vraumrOehlfirbe
angsstrichen und verglast,

l i )Aus '<i8 Stück Jalousien von gleicher Höhe
und Breite.

c) Aus 28 Stück Winterfcnst.rn, in der Höhe von
4 und Breite von 3 Schuh 7 Hol ! , ebenfalls
verglast.

<l) Auö 28 Stück Jalousien von gleicher Höhe
und Breite.

(?) Aus einem steinernen Brunnen - Parapet, 4
Schuh im Durchmesser.

Die Veräußerung dieser Gegenstände findet
Montag, den 25. October d. I , Vormittags
»U Uhr vci der Verwaltung ocr Arbeitsanstalt
Statt.

Arbeitshaus'Verwaltung Laibach am 7. Octo-
ber !852.

Z, 55 l . n (3) Nr. <j«8.
L i c i t a t i 0 n s - V e r l a u t b a r u n g.

Ueber erfolgte Genehmigung der löbl. k. k.
Landes-Baudirection vom l2. Sept., empfarlgen
am I . October l. I . , Z. 2823, werden wegen
Ausführung einiger unaufschiebbaren Kunstbauten
an den Reichsstrasien des k. k. Baubezirkes Krain-
burg - Radmannsdorf, die Licitations - Verhand-
lungen bei den betreffenden k k. Bezirkshaupt-
mannschaften an den nachbenannten Tagen abge-
halten werden, und zwar:

! Bei der löbl. k. k. Bezirköhauptmannschaft
Kramburg den !8. October l n52 , Nachmittag
von 3 bis N Uhr, über folgende Bauobjecte, als:

:>) Die Herstellung neuer Straßengeländer an
der Loibler Straße, im Ncumarktler Wegmeister-
Districte, im Ausbotsbetrage von 8tt si. 3U kr.

!>) Die Herstellung einer
> Wandmauer am Loibel-Berge,
imD.Z. V I l / z . 2 , imAusbots-
Betrage von 3l t t fl. 5y kr.

c) Die Beischaffung des für
das Jahr »852 erforderlichen
Straßenbauzeuges, imAusbots'
Betrage von 1,5 ^ 20 ^

Bei der löbl. k k. Bezirkshauptmannschaft
Radmannsdorf den H l . October l. I . , ebenfalls



«88
Nachmittag von 3 bis 6 Uhr, über folgende ^
Bauten, als:

:>) Die Herstellung neuer Straßengelander,
dann Bcischajfung und Aufstellung der nöthigen
Strcifsteine an der Wurzner Straße, im Ottoker
Wegmeister-Districte, zusammen im Ausbots-
Bctragc von 82 ft. 49 kr.

K) Die Conservation meh-
rerer Brücken auf eben dieser
Straße.imAusbots-Betragevon 234 si. « kr.

c) Die Herstellung neuer
Straßcngeländer an der Wurz-
ner Straße, im D. Z. V I l /F 4,
im Kronauer Wegmeister-Distr.,
im adjustirten Ausrufs-Preise
von ,84 fl. l 7 kr.

ci) Die Reconstruction einer
Straßenstützmauer am Wurzner
Berge, im D, Z. V I l /6 7 , im
Ausrufst Preise von . . . 1000 st. 3 kr.

«) Die Conservation meh-
rerer Brücken auf eben dieser
Straße, im Ausrufs-Preise von 234 ft. 6 kr.

Die Unternehmungslustigen werden demnach
zu diesen Licitations-Verhandlungen mit dem Bei-
sätze eingeladen, daß die bezüglichen Bauplane,
Kostenvoranschläge, Licitations^Bcdingnisse und
Baubcschreibungen bei dem k, k Bezirks-Bauamte
in den gewöhnlichen Amtsstunden täglich, und am
Tage der 3icitations-Verhandlung auch bei der
betreffenden k. k. Bezirkshauptmannschast einge-
sehen werden können, und daß schriftliche Offerte,
gehörig abgefaßt und mit dem vorgeschriebenen
5proc. Vadium versehen, nur vor Beginn der
mündlichen Versteigerung angenommen, später
einlangende hingegen unbeachtet zurückgewiesen
werden.

Die weiteren Bestimmungen über die Art und
Weise der Verpachtung und Ausführung der in
Rede stehenden Kunstobjecte können aus den dieß-

falls bestehenden allgemeinen und speciellen Be-
dingnissen entnommen werden, daher sich dieß-
falls lediglich nur auf diese berufen wird.

Vom k. k. Bezirks-Bauamte Krainburg am
4. October I852.

Z. 1332. (3) Nr. 3370.
E d i c t,

Vo>, dcm k, k, Bezirksgerichte Nasscnfliß wird
hicmit allgemein tlmd gemacht: Es sei über Ansu-
chen des Franz Aittonci« von V i r , Bezirk Sittich,
oie executive Fcilbietung der, dem Johann Tratter
von Overjeßenitz gehörigen, gerichtlich auf 3000 fi.
geschätzten, im vormaligen Grundduchc der Herrschaft
Nasscnfuß 5u!i Urb. Nr. 4 vorkommenden Ganzhube,
wegen seiner Forderung pr. 70 fl. 36 kr. c. 5. c.
gewilligt, und es seien zur Vornahme derselben 3
Feilbietllngstagsahungen und zwar auf den 20. Octo-
ber, 20. November und 20. December d. I . , jedes-
mal Vormittag 10 Uhr in loco der Realität mit
dem Anhange angeordnet worden, daß die Realität
nur bei der 3. Feilbictlnigstagsatzung auch unter dem
Schätzungswcrthe hintangegeben werde, und daß der
Betrag von 300 fl. als Vadium zu hinterlegen
sun wird.

Der Grundduchsertract, das Schatzungsprotocoll
und die Licitationsl'cdingniffe können täglich hierge,
richls eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Naßensuß am 20. Aug. 1852.

Z. 1423. (3) Nr. 1 l . 9 I l .
E . d i c t.

Von dem k. k. Bezirksgerichte Umgebung Lai-
bachs wird hiemit bekannt gemacht: Man habe über
Ansuchen des Andreas Belzh von Waitsch die frei-
willige Veräußerung der ihm gehörigen, nächst Waitsch
liegenden, im Grundduche der Pfalz La,dach «uli
Nect. Nr. l l ' ^ vorkommenden Wiese «.-»lokn und
des gleichnamigen Ackers, und der im Grundbuche
des Sladtmagistratts l^ibach .«mli Nect. Nr. 849
«l, 555 vorkommenden Wiesen im j)I:Ul>, bewilliget,
und hiezu die Tagsatzung in loco Waitsch auf den
!4. October l. I . Vormittags um 9 Uhr bestimmt.

Hicvon werden alle Kauflustigen mit dem Bei-
satze in Kenntniß gesetzt, daß die Licitationsbeding.

nisse vom Beginne der Feildietung bekannt gemacht
werden.

K. k. Bezirksgericht Umgebung Laibachs am 8.
October I852.

Z. 1387. (3) Nr. 36l3.

E d i c t .

Von dcm k. k. Bezirksgerichte L^dstraß wild
b'kaimt acmachl: (5s sei üb»r Ansuchen des Hrn.
Aloys <Kllö, Handelsmann in ii^nostraß, ^idtl
,^rau Anna ^:»ki, r««n. H in . Thom.,s l'nuc:«!', als
den ihr aufgestellten (^»rulor »li««nli'8, wegen
.lus dem genchllichen Vergleiche vom 1Ü. März
l. I . Z. 1068, «chuldiger 160 si. e. ». <:, , in die
erltutive Feilbielung der, dein Letzlern gehö ia,en, in
8!.. Baitlielmä gelegenen und >>n vormaliglN Giunt)»
bucht» der Pfarlgült ^t . Barihelmä «ol/ Url'. Nr.
l43'/2 vorkommenden, geiichllich auf 300 ss. gt-
schatzlcn Haus- und Oartenrealltat gewil l igt , und
es seien zu diesem Ende 3 Feilbielungslirmine, auf
den l8- Ollobei', l7. November und l7. December
l. I . , jedesmU F üh 9 Uh^ in loco der Realilat
mit dem angeordnet, daß dieselbe nur bei dcr dm»
len Feill'ictungstags.,tzUt>g unter ihrem Schatzungs»
werlhe hiittangegeden werden würde.

Das Schähungsprotololl, der Grundbuchs»x«
tract und die Licitalionsbeoingniffe können täglich
hieramts eingesehen weiden.

K. k. Bezirksgericht Landstraß am 27. Seplem'
ber l852.

Z. 1397. ^3) Nr. 5688.
E d i l t.

Das k. k. Landesgericht in Neustadt! hat mit
dem Beschlusse vom 22. September 1852, Z. 1323,
über den Herrn Andreas Högler, Pfarrer in Alt"
laag, wegen anhaltenden Blödsinnes die (Zurate! zU
verhangen befunden; daher ihm von diesem Gerichte
Herr Anton Pil'ernik, Pfarrprovisor in Altlaag, als
Curator aufgestellt worden ist.

K. k. Bezirksgericht Gottschee am 29. Scptem«
der 1852.

Z. 549. » (2>

K. l. O H e Slaals - Eisenbahn.
Fahrordnuiig

der Züge auf der südl. k. k. Staats Eisenbahn zwischen
Mürzzuschlag und Haibach, vom 15. Ma i v. I . , bis auf

weitere Bestimmung.
Abfahrt der Züge in der Richtung von

Mürzzuschlag nach^aibach. ^
Abfahrt von moiwm Personen Abfahrtvon Personen- U.,».«^
der Station I ^ " ^ u » ^ c^z^ der Etation Zn« vo^tzng

Stund. Minnt. Stund. Minut. l>! Stund. Miuut ! Stund. Minut7

Mürzzuschlag 4. ^5 Früh 3. — Nachm L a i d a c h 7. 30 Abends 8. 15 Früh

Gral? 8. 35 „ 6. 55 Abends C i l l i 11. 40 Nachts 13. 5 Mta.^

M a r b u r g 10. 55 Vorm. 9. 27 „ M a r b u r g 2. 57 „ 2. 40 Nach"'-

C i l l i 1. 45Nachm. 12. 50 Nachts G r a tz 6. 15 Morg. 5. 30 Abends

Bemerkung. M i t den Post- uno Personenzügen werden Passagiere von und nach allen Stationen befördert.
Das Reisegepäck ist den größern Stationen wenigstens V̂  Stunde vor Abgang des Zuges "

übergeben, wenn es mit demselben Zuge befördert werden soll. M i t den Lastzügen werden keme p">
sagiere befördert.


